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Deilsge ;u Ur. 351 -er Msrtsruher Zeitung.
Mittwoch , 23 . Dezember 18SL .

Kadifchrr Landtag .

; KarlSnche, 19 . Dez. 4. öffentliche Sitzung der
Geste » La « » er . (Schluß au« der Beilage Nr . 350 .)

Geh. Hofrath vr . Meyer : Eine Meinungsverschie¬
denheit bezüglich des vorliegenden Gesetzentwurfs bestehe
wohl nicht , er wolle denselben , wen » auch kein Wider¬
spruch dagegen erhoben worden sei , doch noch ausdrück¬
lich empfehlen . Sein Beruf bringe die Beschäftigung
» it der Verwaltungsgesetzgebung mit sich : die badische
DerwaltungSgesetzgebung habe auch über die Grenzen
Ladens hinaus ihre Wirkung. Das Gesetz vom 5. Ok¬
tober 1863 sei nicht nur ein Markstein in der Entwick-
lung Badens , sondern auch von Bedeutung für da«
Staats - und Verwaltungsrecht . Es habd vorbildlich ge¬
wirkt bei Einführung der Selbstverwaltung in Preußen,
Sachsen und Hessen . Die Stellung der Kreise sei nach
jenem Gesetz bescheiden gewesen , allein später habe sich
der entwicklungsfähige Kern gezeigt , zu den fakultativen
Aufgaben seien obligatorische gekommen : Landarmenpflege
und Wegebau. Diese beiden Aufgaben seien im Lande
zuerst wohl mehr als Last denn als Vortheil empfunden
worden . Es sei dies bezüglich des Wegebaus im Hin¬
blick aus das Ortsstraßengesetz vom Jahre 1868 auch
begreiflich . Allein es sei Besserung eingetreten, man habe
eingesehen , daß wenn der Staat Kreise schaffe, er sie
auch dotiren müsse , und in dieser Richtung bedeute die
jetzige Vorlage einen wesentlichen Fortschritt .

Die Begründung zum Entwurf berufe sich auf die
Dotirung der Provinzen iy Preußen und der Kreise in
Bayern , allein auch kleinere Staaten , wie Braunschweig
und Anhalt, hätten diesen Weg eingeschlagen .

Trete eine wesentliche Aenderung des Unterstützungs¬
wohnsitzgesetze « ein , so müsse auch die Frage der Dota¬
tion der Kreise neu erwogen werden. Allein er sei mit
dem Herrn Berichterstatter der Ansicht , daß eventuelle
Aenderungen des Unterstützungswohnsitzgesetzes nicht so
tiefgreifender Natur sein würden , um auch eine Aende¬
rung des vorliegenden Gesetzes nöthig zu machen .

Redner stimme mit der Großh. Regierung darin über¬
ein , daß ein Beharrungszustand im Landarmenaufwand
eingetreten sei , muffe aber zugeben, daß in den Grenz¬
kreisen Modifikationen möglich seien . Hier genüge aber
die Erklärung der Großh . Regierung , um eventuell ab -
zuhelfe«.

Nachdem die Regierung der von der Zweiten Kammer
beschlossenen Erhöhung der Dotation nicht absolut wider¬
sprochen habe , bleibe wohl für das Hohe Haus nicht-
übrig , als den Entwurf in dieser Form anzunehmen,
was u« so eher geschehen könne , als die Kreisverwal¬
tungen gewiß auch diese Mittel zweckmäßig verwenden
und in der That durch die Besserstellung der Kreise auch
die Gemeinden entlastet werden.

Sommerzienrath Dissen 6 : Die Hauptpunkte der Vor¬
lage seien zwar bereits besprochen , es sei jedoch Werth
darauf zu» legen , daß auch eine Aeußerung aus dem
Kreise Mannheim erfolge. Die Vorlage sei zweifellos
ein Bedürfniß , der Gewinn liege nicht in der indirekten
Beihilfe an die Gemeinden , sondern in dem direkten
Nutzen für den Kreis. Die Stellung gegenüber der Vor¬
lage sei bedingt durch die Stellung zur Kreisordnung .
Redner halte die Kreise für ein nothwendiges Mittelglied
im Organismus unseres Staates , die Gegner fehlten,
gegen die Kreise anzukämpfen, ohne zu sagen , was an
ihre Stelle treten solle. Jedenfalls lasse sich für die
Kreisordnung sagen, daß sie auf der Selbstverwaltung
beruhe . Aber auch den Gedanken der Decentralisation
bringe sie zum Ansdruck .

Gegen die Kreise werde angeführt , daß sie unpopulär
seien, ferner die geringe Betheiligung bei den Kreiswahlen.
Letztere« sei richtig , aber nicht die daraus gezogene Fol¬
gerung. Nur die Wahlen interessirten , die Politische
seien oder einen politischen Beigeschmack haben . Es sei
nur erfreulich , daß die Politik aus der Kreisverwaltung
bis jetzt fern geblieben . Allerdings seien Aufgaben und
Leistungen der Kreise dem Publikum nicht bekannt, die
Institution wirke nicht in der Oeffentlichkeitund zu häufig
werde das Wort der Schrift : „ Laß deine recht Hand
nicht wissen , was die linke thut " zu wörtlich genommen.
Die besten Fürsprecher der Kreisverwaltungen seien die
Bürger, welche bei ihr mitgewirkt hätten . Bei ihnen sei
Lerständniß und Interesse für dieselbe zu finden, das
durch sie, wenn auch langsam, in weitere Kreise dringe.

Die Leistungsfähigkeit und das Ansehen der Kreise
müßten gestärkt n erden. Früher seien sie nur dazu be¬
nutzt worden, um ihnen Aufgaben zuzuweisen . Dies
System sei nicht ganz richtig , seit 1884 sei auch der
gegentheilige Weg beschritten und ihnen für ihre Auf¬
gaben auch Mittel gewährt worden. Jetzt sichere eine
dauernde Grundlage die Kontinuität der Leistungen und
stärke das Ansehen der Kreise , da sie nicht mehr bitten
muffen , sondern kraft eigenen Rechts die Dotation zu be¬
anspruchen haben.

Redner sei an und für sich gegen die von der Zwerten
Kammer beschlossene Erhöhung der Dotation gewesen ,
denn man könne die Beträge zwar später erhöhen , aber
Nicht mehr ermäßigen. Angesichts der Ausführungen des
Herrn Freiherrn v . Hornstein glaube er auf die aller-
ding« sehr vorsichtige Erklärung der Großh. Regierung
»erweisen zu können , durch die sichergestellt sei , daß , wenn

ohne Verschulden außerordentlicheUnbilligkeitenVorkommen
sollten , die Regierung eingreifen werde .

Einen großen Unterschied bedeute die Erhöhung übrigens
nicht ; für das Budget im Ganzen könne dieselbe kaum
in Betracht kommen , wenn auch die Steuerermäßigung
zur Vorsicht « ahne. Ueberhaupt würde sein Enthusias¬
mus für die Steuerermäßigung , der an und für sich nicht
groß sei , noch weiter herabgedrückt werden , wenn man
ihr zu Liebe allzu vorsichtig sein müßte.

Die Befürchtung, daß die Kreisverwaltungen durch die
Erhöhung zu einem leichten Verfahren verleitet würden,
sei doch wohl kaum zutreffend . Von dieser Er¬
höhung komme auf den einzelnen Kreis etwa 2 500 M .,
eine Summe , die kaum solchen Eindruck machen werde,
daß nunmehr die Verwaltung verschwenderisch würde.
Im Gegentheil werde dieselbe durch diesen Akt des Ver¬
trauens angespornt , ihre Pflicht nur um so gewissen¬
hafter zu thun.

Der Hauptgrund , weßhalb Werth auf die Bewilligung
der Erhöhung in diesem Hause zu legen , sei der , daß,
wenn ein Gesetz gut sei , es rasch unter Dach gebracht
werden müsse und nicht den Fährlichkeiten parlamen¬
tarischer Verhandlungen ausgesetzt werden dürfe .

Staatsrath Eisenlohr : Der warmen Anerkennung,
welche der Wirksamkeit der Kreise in dem Berichte der
Budgetkommission und von den Herren Vorrednern ge¬
zollt worden sei , müsse er sich voll anschließen . Diejeni¬
gen, welche über die Sreisorganisation den Stab brechen
zu sollen glauben, würden, wenn der Tag eintreten sollte ,
an dem die Kreise ihre Wirksamkeit einstellten, ihre jetzige
Meinung sofort aufgeben . Denn die zweifellos eintretende
Verschlechterung der Gemeindewege , der Wegfall der in
den Kreispflegeanstalten armen Unglücklichen gewährten
Pflege , das Aufhören der Armenkinderpflege und die
damit verbundene geringere Sorge für die Erziehung
armer Kinder — dies alles sei an sich schon lebhaft zu
bedauern. Sehr lebhaft aber würden die Gemeinden
klagen , welche alle diese Aufgaben nunmehr selbst über¬
nehmen müßten. Kreise mit Städten wie Karlsruhe und
Mannheim gewährten mit ihrer Kapitalkraft den Ge¬
meinden eine bedeutende Erleichterung.

Die Befürchtung wegen des Risiko 's , das die Kreise
bei Feststellung der Dotationssumme übernehmen müßten,
sei wohl durch die von der Großh . Regierung abgegebene
Erklärung beschwichtigt. Die Regierung wolle keine Ab¬
lösung der dem Staate obliegenden Armenlast herbei¬
führen, sondern den Kreisen ausreichende Mittel für den
Landarmenaufwand zur Verfügung stellen .

Zu Befürchtungen, daß alsbald eine Aenderung des
Gesetzes nöthig sein werde , liege kein Anlaß vor . Die
Absicht der Reichsregierung , das Unterstützungswohnsitz¬
gesetz abzuändern, sei der Regierung bekannt gewesen .
Sie habe sich selbst in dieser Angelegenheit im Frühjahr
nach Berlin gewendet . Es gelte nämlich das, was einer
der Herren Vorredner über die Verhältnisse der Kreise
an der Schweizer Grenze ausgeführt habe, auch von den
Kreisen an der elsaß -lothringischen und bayrischen Grenze .
In beiden Staaten sei das Unterstützungswohnsitzgesetz
nicht in Geltung, so daß häufig Badener , die sich lange
Zeit in denselben aufgehalten, nach Verbrauch ihrer Ar¬
beitskraft und ihrer Ersparnisse, arm und alt oder krank
nach Baden zurückgewiesen würden und den Landarmen¬
verbänden oder Gemeinden zur Last fielen . Wenn dieses
Verhältniß gegenüber auswärtigen Staaten ertragen wer¬
den müsse, so liege kein Grund vor , daß auch innerhalb
des Reiches eine solche Unbilligkeit fortdauere . Die Reichs¬
regierung habe darauf hingewiesen , daß es nicht angehe,
das Unterstützungswohnsitzgesetz jetzt , wo seine Revision
bevorstehe , in Elsaß-Lothringen einzuführen. Was über
diese Revision bekannt geworden sei, sei sehr unbestimmt;
jedenfalls liege kein Anlaß vor, anzunehmen, daß dieselbe
rasch kommen werde . Sollte den im Osten Deutschlands
bestehenden Wünschen bezüglich der Verkürzung der Zeit
für den Verlust des Unterstützungswohnsitzes nachgegeben
und damit eine Erhöhung des Landarmenaufwandes her¬
beigeführt werden , so würde die Großh . Regierung den
veränderten Verhältnissen entsprechend Rechnung tragen.

Dem Herrn Frhrn. v . Hornstein sei zuzugeben, daß
zwischen den Verhältnissen in den Kreisen an der Schweizer
Grenze und denen an der bayrischen und elsässischen
Grenze insofern ein Unterschied sei , daß in Bayern und
Elsaß-Lothringen die soziale Gesetzgebung , welche die
Schweiz nicht habe , ihre Wirkung äußere . Allein auch
die andern Nationen würden uns früher oder später mit
ähnlichen Gesetzen Nachfolgen : es sei dies ja auch das
von Seiner Majestät dem Kaiser angestrebte Ziel. Auch
die Regierung hoffe , daß durch das vorliegende Gesetz
die Thätigkeit und Wirksamkeit der Kreise neue Belebung
und neue Kraft erhalten werde .

Präsident des Großh . Verwaltungsgerichtshofs Or.
Wielandt : Er müsse seine Freude darüber aussprechen,
daß sämmtliche Redner sich mit der Kommission einver¬
standen erklärt hätten. Mit Bezug auf die Ausführungen
des Herrn Geh. Oberregierungsrath Haas wolle er be¬
merken, daß allerdings die Worte in Seite 2 letzt . Absatz
des Kömmissionsberichts geeignet seien , Mißverständnisse
zu erregen. Die ganze Sache erkläre sich jedoch einfach
dadurch , daß durch einen Fehler in Zeile 4 letzt . Absatz
statt 100000 M . gesetzt worden sei 160000 M .

! Der Gesetzentwurf wird hierauf in der von der Zwei¬

ten Kammer beschlossenen Fassung in namentlicher Ab -
stimmung einstimmig angenommen .

Hierauf erstattet Geh. Oberregierungsrath Haas
namens der Petitionskommission Bericht über die Nach¬
weisung über die der Großh . Staatsregierung während
des Landtags 1889/90 von der Ersten Kammer über¬
wiesenen Petitionen und deren Erledigung. Die Kom¬
mission findet zu einem Antrag keinen Anlaß und bittet
das Hohe Haus, die Erledigung der Petitionen zn Kennt-
niß zu nehmen .

Nach kurzer Debatte über die Tagesordnung der für
die Zeit zwischen 16 . und 24 . Januar k . I . in Aussicht
genommenen nächsten Sitzung , an welcher sich außer dem
Präsidenten noch Freiherr v . Göler , Geh . Rath Or.
v . Holst , Geh . Hofrath l)r. Meyer , Geh. Oberregie¬
rungsrath Haa « und Freiherr v . Hornstein betheikigen ,wird die Sitzung von dem Präsidenten geschloffen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 22 Dezember .

8t . L . ( Ernte bericht . ) Nach den i« Laufe de« Monat «
November eingegangenen Berichten der Großh. Bezirksämter ist
das Ergebniß der Ges » mmternte in dem zn Ende gehenden
Jahre als ziemlich gut zu bezeichnen, d . h . eS steht auf der dritten
Stufe der neunstufigcn Skala , welche zur Bezeichnung deS Erntr -
werths und der AusfaSsgüte bei den statistischen Erhebungen an -
gewendet wird . Hiernach ist die Gcsammterate zwar nicht s» gut
wie die »arjährige ausgefallen; man muß aber hierbei nicht ver¬
gessen, daß die vorjährige Gesammternte in Baden überhaupt die
beste innerhalb de« 27 jährigen Zeitraums war. welcher seit der
Einführung genauer statistischer Erhebungen über den Ernteau «.
fall verflossen ist . Bei einem Vergleiche des diesjähriOk Ernte ,
ergebniffe « mit demjenigen der vorhergegangenen 26 Jahre ergibt
sich , daß in dieser Beobachtungsperiodedie Ernte nur in 4 Jahren
besser . dagegen in 22 Jahren schlechter ausgefallen ist al « im
Jahre 1891. das Ergebniß dieses Jahres ist daher ein befriedi¬
gendes zu nennen .

Was zunächst die Getreideernte anlangt , so ist dieselbe
sowohl hinsichtlich des KörnerertragS als des Slrohertrags ziem¬
lich gut gerathen. Am erheblichsten übertraf dieselbe de« Durch -
schnitt in der unteren Rheinebene und in de« begleitenden Hügel¬
land . am wenigsten in der Bodenseegegend - Weizen ist allent-
halben ziemlich gut gerathen , nur in der Main - und Tauber¬
gegend wurde der Durchschnitt früherer Jahre kaum überschritte».
Weniger erheblich als der Weizen hat der Svelz den Durchschnitt
übertroffen, im Odenwald , in der Main - und Taubergegend ist
derselbe — »um Theil recht erheblich — hinter dem Durchschnitt
zurückgeblieben . Der Roggen hat in der Bodenseegegend und im
Schwarzwald , sowie im Odenwald und in der Taubergegend im
Ganzen nur ein Durchschnittserträgniß geliefert , in der oberen
Rbeinebene und dem seitlichen Gebirge hat er den Durchschnitt
nur wenig, in der unteren Rheinebene dagegen zum Theil recht
erheblich überschritten ; die Roggenernte ist daher für das Groß¬
herzogthum als wenig über Durchschnitt zu bezeichnen. Die
Gerste ist in der Bodenseegegend durchschnittlich, im Schwarzwald
und in der oberen Rheiuebene ziemlich gut, in der unteren Rhein -
ebene und i« Odenwald gut gerathen . Mischfrucht bat den
Durchschnitt nicht erheblich überschritten . Am besten von allen
Getreidearten gerieth der Hafer ; abgesehen van einzelnen Be¬
zirken in der Bodenseegegend wir» das Erträgniß als gut, zum
Theil sogar als sehr gut bezeichnet - Die günstige Witterung de«
Spätsommers und des Herbstes beseitigte glücklicher Weise die
anfänglich in manchen Theilen des Schwarzwaldes gehegten Be¬
fürchtungen , daß der Hafer in diesem Jahre nicht zur Reife
gelangen würde .

Noch besser als die Getreideernte — fast allenthalben gut —
ist die Futterernte ausgefallen ; dies gilt sowohl vom Heu al «
vom Oehmde wie auch von den Ackerfutlerkräutern (Klee , Luzerne .
Esparsette ) . Runkelrüben und Stoppelrüben sind ziemlich gut
gerathen.

Weniger günstig als das Ergebniß der Getreide- und Futter¬
ernte war das Ergebniß der Kartoffelernte . Dasselbe ist
— wenn auch nicht erheblich — hinter dem Durchschnitte zurück¬
geblieben , und zwar am meisten in der oberen Rheinebeue, wäh¬
rend in mehreren Bezirken der unteren Rheinebeue ein ziemlich
gutes Ergebniß erzielt wurde .

Von den Handelsgewächsen haben Mohn gute, Flach«,
Hopfen, Cichorien und Kraut ziemlich gute , Hanf , Tabak uud
Zuckerrüben den Durchschnitt weniger übersteigende Erträge ge¬
liefert, während der Reps ziemlich schlecht gelohnt hat.

Das Erträgniß der Reben hat zwar bezüglich der Güte de«
erzielten Weins den Durchschnitt im Ganzen überschritten , ins¬
besondere im Markgräflerlande , wo eine ziemlich gute Qualität
erzielt wurde ; dagegen stand in der Seegegend die Güte de«
WeinS hinter dem Durchschnitt nicht unerheblich zurück ; bezüglich
der Menge war das Erträgniß allenthalben ein schlechtes.

Die Obsternte hat im Gegensatz zu den beiden vorher¬
gehenden Jahren den Durchschnitt nickt unerheblich überschritte » ;
Kirschen und Birnen haben ziemlich gute , Aepfel , Pflaumen und
Zwetschgen den Durchschnitt übersteigende Erträge geliefert . Bo »
den Nußbäumen wurde im Ganzen ein Durchschnittsertrag er¬
zielt , während der Ertrag der Kastanienbäume erheblich hinter
dem Durchschnitt zurückgeblieben ist .

ü Freibur - » 20. Dez . (Vortrag .) Auf Einladung de«
Liberalen Vereins hielt Herr Professor Dr . v . Philippowich
vor einem sehr zahlreichen Publikum einen Bortrag über Zoll¬
politik und Handelsverträge. Er führte in beredter Weise aus »
wie die großen Reiche England , Amerika und Rußland durch
ihr zollvolitisches Vorgehen uns nöthigten , wissenschaftliche An¬
näherungen zu den mitteleuropäischen Staaten durch Handels¬
verträge zu vollziehen . Den Hauptvortheil der Verträge erblickt
der Redner in der Stetigkeit der Zölle für 12 Jahre . Man
dürfe aber nicht allen Werth dem Export allein zuerkennen , der
Schwerpunkt sei auf den innere » Markt zu legen . Au den
Bortrag reihte sich eine lange uud lebhafte Diskussion. Au«
derselben heben wir hervor , daß Herr Stadtrath Pfeilsticker
die Wirkung der ermäßigten Weinzölle auf unser Heimatbland



Bade» näher untersuchte und dabei zu dem Ergebuiß kam . daß
» ruu auch die Wirkung für unseren Rebbau zunächst nachtbrilig
sei » unS andererseits die Aussicht geboten werde , unS in dem
»rrgrößerten Handel eine« Ersatz zu schaffen . In ähnlicher
Richtung äußerte sich auch Herr LandtagSabgeordneter Rau .

Literatur.
Eaurmlmeg von Vorträgen » gehalten im Mannheimer
AlterthumSocrein . 3 . Serie . Mannheim , 1891, Loeffler
(Werner .)

Der Mannheimer AlterthumSvereiu zeichnet sich durch beson¬
ders rührige Thätigkeit auS : er veranlaßt und unterstützt Aus¬
grabungen . vermehrt die reichen Bestände seiner Sammlungen
durch « erthvolle Erwerbungen , gibt gute Kataloge über feine
Sammlungen heraus und veröffentlicht eine Reihe gediegener
Vorträge .

Die varliegendc S- Serie der Vorträge wird eröffnet durch
einen Bortrag von Fritz Baumgarteu über die Camvagna .
Banmgarten will dieCampagn » nicht al» historischen Schau¬
platz behandeln» sondern »lS physisch einzigartige Landschaft » . die
gewissermaßen von der Natur für einzigartige Schicksale Prä .
destinirt erscheint ' . Der Verfasser ist sich wohl bewußt » auf diesem
vielbehandeltenGebiet nicht ausschließlich Neues sagen zu können .
Aber er verfügt über eine ansprechende Darftellungsweise und
glückliche Beobachtungsgabe und seine Ausführungen werden
»«her gewiß viele Leser fesseln.

Die drei übrigen Vorträge sind der Beschicht Mannheims ge¬

widmet. Karl Christ handelt über »das Dorf Mannheim
und die Rechte der Pfalzgrafe » au Wald , Wasser und Weide
der Umgegend " . Sein Vortrag — oder besser gesagt , seine aus
einer Reihe von Vorträgen erwachsene Untersuchung — beschäf¬
tigt sich in eingehendster und gründlichster Weise mit den Eigen¬
thums - und Rechtsverhältnissen von Wäldern , Wafferläufen,
Fischerei und Goldwäscherei» mit MarkungS - und Gerichtsver¬
fassung. Flurnamen » Rheinzöllen rc. Besonders beachtenswerth
erscheinen die Bemerkungen über Veränderungen des RheinlaufS -

Die beiden übrigen Vorträge bat Srudert beigesteuert
(»Mannheim vor 150 Jahren " und . Mannheims Blüthe -
zeit unter Karl Theodor" ) . In dem ersten wird unS das
Mannheim deS Jahres 1738 . in dem zweiten daS Mannheim ,
wie r» sich vor der Verlegung des kurpsälzischen Hofe - nach
München im Jahre 1775 darstellte , vorgesührt. Der Verfasser
handelt über die Entstehung bemcrkenswerther Gebäude , das
Wachsen der Stadt , über Verkehr lind Handel , Vergnügung- -
gelcgenheiten , Wechsel der Bevölkerung» daS Leben am Hofe , Be¬
ziehungen zwischen Bürgerschaft und Hof u . a . Der Titel . Mann¬
heims erste Blüthezeit " ist nickt ganz glücklich gewählt. Denn
diese Blütbe war , wie der Verfasser deutlich selbst sagt, eine sehr
relative. Still und eng war das Leben im damaligen Mannheim ,
ganz abhängig . namentlich finanziell abhängig vom Hofe der
Pfälzer Kurfürsten aus dem Haufe Ncuburg und Sulzbach , die
so gar nichts von der alten Pfälzer Art hatten Das Mannheim
Karl Ludwig- und daS Mannheim deS 19. Jahrhunderts ist hier
kaum wieder zu erkenne».

Der Verein hat mit dieser Sammlung von Vorträgen seinen
Mitglieder » und Freunden gewiß eine willkommene Lektüre ge»
boten und zugleich die Kenntniß der Geschichte Mannheims nicht
unwesentlich gefördert.

Grillparzers Frauengestalte « werden von vr . 8 Sin , ex
jn einem Prachtwerk behandelt» dessen Illustrationen Franz Thiele
in Wien geliefert bat (Verlag von M . Breitenstein in Wien).Die vorliegende 1 . Lieferung beginnt mit . Sappho " . führt kur»
die Quellen an und bringt dann eine eingehende Schilderung d,x
Handlung , sowie eine Charakteristik von Sappho , Melitta und
EuchariS. Jn Bildern « erden u . a . folgende Scenen Kargestem :
der Siegeseinzug der Sappho , die Dichterin gibt Melitta Leb« ,,

'

das Festmahl. Sappho belauscht den schlafenden Phaon . D-g
glänzend ausgekattete Werk soll ein Seitenstück zu den großen
illustrirten Ausgaben Goethe's . Schiller » und Shaksprarr 'S
werden .

Auf den Weihnachtstisch unserer Hausfrauen dürfte unter den
übrigen Gaben da» laufende Quartal der gut redigirten Wochen -
schrift . Dies Blatt gehört der HauSfra « " (Preis 2 M . 25 Pf .)
nicht unwillkommen sein . Es ist erstaunlich, wa» alles iu diese«
Blatte geboten ist . Die weite Verbreitung , deren »Dies Blatt
gehört der Hausfrau " sich erfreut, spricht am deutlichsten für den
Werth dieses Unternehmens, das wir stets gern empfehlen .

Berautwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

— t» «mk» I »»w» ». w . - » »Mt., » Ar»« — «0 Pf».
« taatSpavtere .

Pichen 4 Obligat . st. 101.30
. 4 » M . 103 .50
. 4 Obl . v. 1886 M . 104.90

Bayern 4 Obligat . M . 10530
Dmtf » l. 4Rn » Saul . M . 106.10

. »»/, , M . 98 10
» 3 . M - 8450

Preußen 4 CousolS M . 10580
. »»/, . M . 98 20

3 M . 84 .52
« tbg. 4' /,Obl .

'
v . 1879 M . 10L70

. 4 Obl . v . 75/80 M . 108 .20
Oeuerreich4 Goldrente st. 94."

, 4' /» Sstberr . st. 79.10
, 4H Papirrr . ft. —
- bPaPierr . v. 1881 3820

Ungarn 4 GoÜirrute ft. 91.20
Italien 5 Rente Ir . 9010
Rumänien b Am.«R . Fr . 38 —
Rußland 6 Goldaul . R . 103 70

bll Orieutanl . PR . 64 —
. KM . PR . 64.50

Port . 4»/, Aul . V. 1888 M . 46 .33
Frankfurter Nurse vom 21 . Dezember 189̂ 7 e Nra — »»

r»ti

84 60
100.90
67.30
94 50
96 .60
91 .50
35.50

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 AnSläud. P .
Berner 3'/, Obliga . Fr .
Egypteu4Unif . Oo ' Lstr.

. SH Privil . Lstr .
Argeut . 5Am . Goldanl . P

Bank-Aktie».
4V, Deutsche R .-Bank M . 143 92
4 Badrsche Bank Tblr . 116 93
5 BaSler Bankverein Fr . 118 .90
4 Berlin . HandelSgef .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4De «t che BereiuSb. _
4 Deutsche Uuioubank M . 63 —
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr - 17120
b Oest. Kredit ö. fl. S43' /«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117.20
4 D . Effektenb . 53°/, Thlr . 107 -
4D . Hyp.-BI . Thlr . 50»/» 99 30

128 70
124.65
147.—

M . 104.20

Aktie«. l3 '/, Jura-Bern-Lnz.
Hess. LudwigS-Bahu Tblr . 11112 4 Schweizer Central
4»/z P

^
äl

^
Ma

^
-Bahll st. 144 .50 4 dto . Nordost 85-87

4MÄ bahn 115 60
4 Gotthardbahu Fr . 136 -
5 Böhm . Weftbahn st. 295 ' /.
5 Gal . Karl -8udw.-B . ft. 176 ' /«
b Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest.Sübbahn (8mb.) ft. 74 ' /«
5Oest . Nordwest st. 177 ' /«
5 . . lat . 8 . st 197 ' /,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 40
5 Mähr . Greazbahn st.
5 Oest. Nordwest v. 74 M .
5 » » lüt . ^ st.
5 . . lät . 8 . st.
3 Raab -O « -Ebeuf . M .
4 Rudolf st.
4 . Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .

K Südbahu steuerfrei

S Gotthard IV. S .

79 50
105 .40
91 .30

67 -
8170
9910

. 83 80
55 60

kr. 101 .80

r . 94 40
r . 102 .10
r . 102 .12
st. 102.40

M . 92 40
62.20

105 90
8310
62.40
98 20

r Pf». « R»r.. » D»ll» -
^ » «»e. « Pf», » « mk »« i.

e «»k. « »
-- » «» I. «

Tr -
dto.

3 dto .
5Oek .-U.St .-B . 73-74 fl.

240 3 dto. 1.-VU1 . Em . Fr .
3 Livorn . 6 . 0 . u . 0/2 Fr .
5ToScau . Central Fr
5Weststc.E .-B . 80stfr. Fr .
6 South . Pacif . Tal . 1 .M . 109 40

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K.-« . VII -lLTHlr . 99 80
4 Hrmß - Centr .-Bod .-Kred.»

S . 85 ä 100 Thlr - 100 80
4 Rh . Hyp . S . 43-49 M . 100. -
3'/, dto. M . 92 20

BerztuSltche Loose.
3 ' /z Preuß . Präm . Thlr 154 -
4 Badische Präm . Thlr - 135 .50
4 Bayrische Präm . Thlr . 138 50
4Mein . Pr .-Pfb . Tblr . 126 -

3 Oldenburger Thlr . 124 —
4 O -sterr. v. 1854 st. —
4 . v . 1860 st. 120.30
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 104 .10

Unverzinsliche « »ose
per Stück iu M .

AnSbach -Gunzenh. st
Augsburger

Thlr .

T § r .
'

38 40
29 70

102 40
28.70

Braunschweiger
Freiburger
Kurhesftsche
Mailänder Fr - 10 17 20
Meininger st. 26.90
Oesterrercher o . 1864 st. 310 70
dto. Kredit v . 1858 fl . 322.80
Schwedische Tblr .
Ungar . Staats st. 241 —

Wechsel nnd Garte ».
Amsterdam fl. 100 168 .20
London Lstr . 1 20.31
Pari » Fr . 100 80 .60
Wien st. 100 172 10

20 Kraukea-Stück
Enal - Sovereigns
Obligationen »nd

Aktie«.
3' /, Freiburg v. 1888 M
3 Karlsruhe v- 1886 M .
Ettliuger Spinnerei rt.
Karlsruh . Maschiaenf . M .
Bad . Zuckers . Wagh . st.

Deutsch . Phönix 20°/« E .
Rheinische Hypotheken -
Bank 60°/, Mir .

5 Westeregeln-Alkali-W .
5 Dortmund . Union M .
5 Alpine Montau abgest -
4»/, dto . M .

Rom i. T - S . l Lire
dto . Ser . Il -Vlll Lire
« tandeSherrl . A»lehe » .

Nkeub -Büdinge» st. 101 .50

Dollars m Gold

1610
- 20.27

Sndnllrie -

» 50
111^ »
140.—
635 »

123 5»
71 .93

110.—
»3.8»

81 .70

»senb -Birstein 87 '
»Sbank-DiScont 4 °/.

4 .15 Fraukfurter Bauk-DiSeont 4°/«

fassendes
Weil-nachls - Heschenk .

Die Unterzeichnete Hofbuchdruckerei zu Baden verfügt noch über
einen kleinen Rest des von ihr verlegten genealogisch -heraldischen
Wappen-Buches :

Stammtafeln deK Adels
des

Hrohherzogtljums Anden
und gibt einzelne Exemplare zu bedeutend ermäßigtem Preise , soweit
der vorhandene Vorrath reicht, ab . — Zu beziehen von

E . Kölblin , K . v . Hagen'
schr Hof - Buchdruckerei ,

_ Baden -Baden ._ P 951 .3.
Uawk » i am « nkml ^ ,

1/scIwtk-iIirtLetiMheMllAlisk .
^ LLMV88 -

flgmbui'g - fleRVoi'K
vsrrciittelLt dsr »«Lövstsi» und xrosilvudsutsoLen kost -vAMptsoLMs ^

lI» lM v kl» 7 Vsgs . K
I-ost-vLMpLoluüdll

von Iisoü
Laltimors
UrasUivu
1>a klar «

kanacka
Ost-

77s8tinäisn
älsxiv «
llarana

Uädsrs Luskuokt ertboilen llek. Levdloituer , Heb . 8tr «bma^er , Uorroostrass« 8,
in Larlsruko ; lliroeb -krieck iu Oiidliaxen d. vurised ; OuLob Lern iu Aükldnrx
bei Larisiiibo ; k . L . Immer , Veinxarten , vurlaok .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Ladung .

Q 241 . 1 . Nr . 46,934. Pforzheim .
Der Bäcker Gustav Seemann in
Pforzheim , vertrete» durck Rechtsagent
Ersenhut daselbst , ladet die Heinrich
Aust er er Witwe , zuletzt hier wohn¬
haft , jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , mit Bezug auf die öffentlich
»»gestellte Klage zu dem neuerdings aus
Freitag , 5. Februar 1892, Borm .
9 Uhr » bestimmten Verhandlungstermin
vor Gr . Amtsgericht Hierselbst.

Dies wird zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung der Ladung hiermit
bekannt gemacht .

Pforzheim, 16. Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Heiß .
KonkurSvkrfa -rcu.

Q233 . Nr . 46,789. Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gükerbestätters August
Gropp von Pforzheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin vor Gr . Amtsgericht
hirrselbst — II . Stock, Zimmer Nr . 2
— bestimmt auf

Mittwoch , 30 . Dezember 1891 ,
Vormittags 11 Uhr .

Pforzheim, de» 16. Dezember 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Heiß .

Q 236 . Nr . 24,429 . Mosbach .
Ueber das Vermögen deS Bierbrauers
Karl Ernst in Mosbach hat Großh .
Amtsgericht Mosbach , da derselbe in
Folge Zahlungsunfähigkeit seine Zah¬
lungen eingestellt hat, auf dessen Antrag
heute am 19. Dezember 1891 » Nachm.
3°/. Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .
Der hiesige Agent K . Ladenburger
ist zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
kursforderungcn sind bis zum 20. Ja¬
nuar 1892 entweder bei dem Gerichte
schriftlich oder zu Protokoll des Unter¬
zeichneten anzumelden . Zur Beschluß¬
fassung über die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffesund eintreten¬
den Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichntenGegenstände ist auf
Mittwoch den 13. Januar 1892 ,
Borm . 9Ühr,und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch
10. Februar 1892 , Borm . 9 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgerichte Mosbach
Termin anberaumt . Im Anschlüsse an
Vorstehendes wird folgende vom Herrn
Richter bei der Konkurseröffnung er¬
lassene Verfügung verkündet . Allen Per¬
sonen , welcherinezurKonkursmaffe gehö¬
rige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind, wird
äufgegeben , nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten .

auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 10. Januar 1892 Anzeige
zu machen . Der Gerichtsschreibcr Gr .
Amtsgerichts MoSbach: Heber .

Q -235 . Nr - 10,547 - Triberg . Jn
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Uhrmachers R "d»lf Gut¬
mann in Triberg ist zur Prüfung der
nachträglichangemeldctenForderung des
Fabrikanten Theodor Säger in Villiogcn
Termin auf

Samstag den 23 . Januar 1892,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Triberg , den 19 . Dezember 1891 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts.
Q234 . Nr . 15,044 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heu ' e beschlossen, daß, nach Abhaltung
des Schlußtermins , das Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des Jakob
Friedrich Müller und seiner Ehefrau ,
Barbara , geb. Treszer in Schweighof,
aufgehoben werde .

Müüheim , 21 . Dezember 1891 .
Adler .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
vrrmIgeuSnbsvoderungeo.

Q221 . Nr . 20,197. Mannheim .
Die Ehefrau deS früheren Premier -
lieutenants im 1 - bad . Feld- Artillerie-
Regiment Nr . 14 Gerhard Schmidt
von Hirschfelde , Alice, geb. Klingel»
in Karlsruhe hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusonderu.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 26 . Januar 1892 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 18. Dezember 1891.
GrrichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Bolze .
Q239 . Nr . 64 .826 . Heidelberg .

Nachdem gegen Jc -sefZahn , Landwirlh
und Krämer in Waldwimmersbach, un¬
term 18 . November das Konkursver¬
fahren eröffnet worden , wurde dessen
Ehefrau , Maria Eva , geborue Müller ,
durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Heidel¬
berg vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Heidelberg , den 18. Dezember 1891.
DerGerichksschreiber Gr . Amtsgerichts :

Braungart .
O 238 . Nr . 35,836. Fr ei bürg .

^Anläßlich des Konkursverfahrens über
! das Vermögen des Pferdehändlers Da¬
vid Kleefeld in Frriburg wurde von

^ Gr . Amtsgerichte dahier durch Ur -
theil vom Heutigen ausgesprochen:

! „Die Ehefrau deS Pferdehändler-
„David Kleefeld von hier, Mathilde ,
„geborene Klein , wird hiemit für
„ berechtigt erklärt , ihr Vermögen
„von demjenigen ihres EbemarmeS
„abzusonderu , unter Verfüllung

„des letzteren in die Kosten des
„Verfahren»."

Freiburg , de» 21 . Dezember 1891.
Der GerichtsschreiberGr - Amtsgerichts :

D i r r l e r .
Q240 . Nr . 10.560 . Triberg .

Auf Antrag der Schreiner Berthoid
Sckweickert Ehefrau , Marie , geborue
Hock in Triberg , hat das Großh . Amts¬
gericht Triberg gemäß 8 40 des bad .
Einf . Gefetzes zu den Reichs-Just .- Ges.
vom Jahr 1879 heute

erkannt :
Die Klägerin wird für berechtigt er¬

klärt » ihr Vermögen von demjenigen
des Beklagten abzusonderu, unter Ver¬
füllung des Beklagten in die Kosten des
Verfahrens .

Triberg , 18. Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Becherer .
Erbvorladung.

Q -229 - Bruchsal . Konrad Hurst
von Helmsheim» zur Zeit unbekannt wo
abwesend , ist zur Erbschaft seine- am
29 . November 1891 ledig verstorbenen
Halbbruders Georg Jacob Hurst von
Helmsheim mitberufen und wird hiermit
aufgefordert,

binnen 6 Wochen
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeam-

l ten sich zu melden » damit er zu den Erb -
theilungsverhandlungen beigezogrn wer-

! den kann.
Bruchsal, den 18. Dezember 1891 .

Der Großh . Notar :
I . Eckstein .

Awaogsverstrigerung.
Q .223. Waldkirch .

Ankündigung.
In Folge rich¬

terlich . Verfügung
werden dem Ma¬
thias Kicnzle ,
Fidstinerbauer zu

Haslachsimonswald, die nachverzeichne -
ten Liegenschaften am

Samstag dem 16. Januar 1892,
Vormittags 10 Uhr .

im Rathhaufe zu Haslachsimonswald
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wo¬
bei der endqiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis oder darüber ge¬
boten wird.

Ein geschloffenes Hofgut , der sogen -
Fidstinerhof im untern HaSlachsimons-
wald, bestehend aus :

Einem zweistöckigen, mit Stroh
und Ziegeln gedeckten Wohnhaus
mit Sckeucr und Stallung unter
einem Dach, besonders stehender
Waschküche, einer Mahlmühle , dem
6 . Antheil an einer Sägmühle ,
Haus - u . Hofplatz , Matten , Acker,
Bergfeld und Waldungen und son¬
stiger Zugehör , insbesondere die

! Hälfte vom Eklekovf und 60 Ru -
! then Wiesen , sog . Schlichtemättle.

Das Ganze grenzt an Martin
Weis .Georg Dorer,GeorgTrenkle ,
Peter Stratz , Sebastian Stratz ,
Josef Wehrle , Marlin Wchrle,
Johann Wehrle, Andreas Kreutz ,
Albert Fehreobach , Johann Georg
Stratz undJohaunGeorgSchultis ,
Anschlag . . . . . 19.000 M .

Neunzebntausrnd' Mark .
Die Bersteigerungsbedinguugen liegen

dahier auf, sie könne» auch gegen Ent¬
richtung der Abschriftsgebührrn bezogen
werden .

Fremde Steigerer und Bürgen habe»
sich mit gemeinderäthlichenVermögens-
zrugniffen auszuweisen.

Waldkirch, den S. Dezember 1891 .
Der Vollstreckungsbeamte:

F . Zimmerman ».
Strafrechtspflege .

Ladung .
Q .243.1. Nr . 39,757. Freibnrg .
1 . Jakob Ernst Rüger , 27 Jahre

alt , Musiklehrer, zuletzt hier,
2. Gustav Adolf Schlichter , 27

Jahre alt , Friseur , zuletzt hier ,
3 . Hermann Holselder , 27 Jahre

alt , Instrumentenmacher , »» letzt
hier,

4. Äerthold Schmid , 26 Jahre alt»
Lehrer, zuletzt in Heitersheim»

5 . Älbin Thoman « , 83 Jahre alt ,
Taverier , zuletzt in Oberwciler,

werden - t schuldigt, als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb desBundesgebietsaufgrhalte »
zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Rr . 1
des Str . G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 30 . Januar 18S2,

Vormittags 8 '/« Uhr »
vor die 11 - Strafkammer Großh . Land¬
gerichts Freiburg i . B . zur Hauptver -
Handlung geladen

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 478
der Str .Pr .Ordg . von den Civilvor-
sitzenden der Ersatzkommisfionen zn
Konstanz und Säckingen über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tbat -
sachen ausgestellten Erklärungen vne-
urtheilt werden.

Freiburg , den 17 . Dezember 1881 .
Der Großh . I . Staatsanwalt :

gez. v . Gulat .
Zur Beglaubigung

Der Erste Kanzleibeamte:
Äamsperger .

P996 3. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Das Ergcbniß an Steinkohlentheer,
Oelgastheer und Kohlenwasserstoff auS
den Eisenbahn - Gaswerken in Lauda,

! Mannheim , Oos , Appenweier, Walds -
>hnt . Singen und Konstanz vom Jahr
! 1892 soll an den Höchstbietenden ver¬
geben werde ».

i Bezügliche Angebote find schriftlich ,
>verschlossen u . mit entsprechender Ueber-
! schrift versehen
! biS Montag de» 28 . b. M.»

Bormittags 11 Uhr,
>anher einzureichen .

Die Bedingungen samml Angebots-
bogrn und Mengcnverzeichniß werde»
von uns auf portofreie Anfrage» ab»
gegeben .

Karlsruhe , den 8. Drzrmber 1891.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn"

magazme.

Druck und Brrlar drr G . Brann ' sche « H - fbn chkrnckerei .
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